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Positionspapier/Leitbild 

 
Lokale Wertschöpfung der Energie-
wende sichern! 
 
Der Landkreis Ebersberg hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 
2030 frei von fossilen und anderen endlichen Energieträgern zu sein. 
Dies soll in erster Linie durch Effizienzmaßnahmen und Einsparen 
von Energie erreicht werden. 
Der verbleibende Anteil an Energie soll dezentral und regenerativ in 
unserer Region erzeugt werden. Deshalb ist es wichtig, dass die 
Voraussetzungen, die für unsere Bürger, unsere Kommunen und 
unsere Unternehmen erforderlich sind, um sich an der Energiewende 
zu beteiligen und von ihr wirtschaftlich profitieren zu können, geschaffen 
werden. Wir wollen, dass die ökonomisch tragfähigen Projekte mit loka-
len oder regionalen 
Ressourcen geplant, realisiert und insbesondere finanziert werden. 
Unsere Vision ist, dass der überwiegende Teil der ökonomisch 
sinnvollen Projekte „vor Ort“ in lokaler Eigentümerschaft umgesetzt 
wird. 
 
 
Zielsetzungen 

• Wir wollen eine gesellschaftliche Aufbruchstimmung schaffen, 
die neben den Zielen des Klimaschutzes und der Energiewende 
auch deren wirtschaftliche Potenziale und deren Ausschöpfung 
vor Ort beinhaltet. 

• Wir wollen unsere regionalen Potenziale und möglichen Projekte 
frühzeitig und systematisch erheben und in Eigenregie mit örtli-
chen oder regionalen Ressourcen planen, finanzieren und reali-
sieren. 

• Dafür wollen wir geeignete Strukturen und Plattformen aufbauen.  
• Unsere Wertschöpfungsoffensive wollen wir durch interkommu-

nale, wenn sachlich geboten, landkreisweite Kooperationen 
stärken. 

• Für erkannte Projekte sollen frühzeitig vorhabens- bzw. anlagen-
spezifische Investoren- und Betreibermodelle initiiert werden. 
Dabei sollen unsere Bürger und unsere heimische Wirtschaft 
frühzeitig eingebunden und unterstützt werden. 

• Es bleibt den Gemeinden stets freigestellt, individuelle Wege 
einzuschlagen. Wir wollen nicht die Planungshoheit schmälern, 
sondern durch gemeinsames Handeln Chancen und Vorteile er-
möglichen. 

 
 
Ebersberg, den 25. Juni 2012 
Unterzeichner (siehe Teilnehmerliste)  
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